
Dreı E pisolien
Rene Remond Die Episode, 1in der 11n den Ansatz eıner

christlichen Demokratie erkennen kann, War eın«Christliche Demokratie»: Mißerfolg, dessen Folgen ıhre Zukunft bleibend
belasteten. Es handelt sıch die Geschichte der
Konstitutionellen Kırche zwischen 1790 undDer Fall Frankreich
1794 Für diesen Versuch, ın Bezug auf seıne
besten Aspekte, steht eın Name, namlıch der des

Im europäischen Spektrum polıtischer Manıtes- Abbe Gregoire, des Keprasentanten jener YTYiIe-
tatıonen der christlichen Demokratie stellt Ster, die 6S eıne eıt lang für möglıch hielten, iıhre
Fraänkreich eınen Einzelfall dar Es sınd priesterliche Treue MIıt der Loyalıtät yegenüber
anderen besonders reı Merkmale, die seiner den Institutionen, die Frankreich hervor-
Besonderheit beitragen. Begiınnen WIr mıt dem,

ZU Scheitern verurteılt: Indem S1E die ınnere
gebracht hatte, vereinbaren. Der Versuch Wardessen Geschichte die längste 1St fast 200 Jahre,

WEn INan seıne weıt zurückliegenden Ursprün- Organısatıon der Kırche einselt1g zerstorten,
SC bis auf die in der eıt der Französischen gCnM die Miıtglieder der Vertassunggebenden Ver-
Revolution erfolgten unheılvollen Versuche, die sammlung, denen die moderne Idee des La1zıs-
TIreue Z Kırche miıt den Prinzıpien der Demo- 11US verstanden als Juristischer Ausdruck tür
kratie in Eınklang bringen, zurückgehen aßt die Unterscheidung 7zwıischen dem, W as 1n den
Daher 1st 6S auch 1n Ordnung, da{fß 1n Frankreich Bereich des persönlıchen GewIssens gehört, und
die Vorläuter der christlichen Demokratie aut- dem, W as der Staatsautorität unterliegt fremd
tauchten, da ebenfalls 1n Frankreich eın olk Wal, die Verurteilung des Heılıgen Stuhls auf
ZU ersten Mal in Europa begonnen hat, die sıch, der sıch 11150 wenıger mit dieser Eınmi-
Postulate der Demokratie verkünden. Daftür schung abftinden konnte, als S1€e 1m Unterschied
aber hat sıch die christliche Demokratie 1ın den hoheitlichen Interventionen der Fürsten
Frankreich 1im Unterschied den meısten Prinzipien für sıch iın Anspruch nahmen, die der
anderen Ländern, die Geschichte der christli- Kıirche 1Un als wıdersprüchlich Zur christlichen
chen Demokratie die eınes kontinuierlichen An- Detinition der Pflichten des Menschen s

ber Gott un: der Gesellschaft erschienen. Diesewachsens Wadl, Ja, 1n einıgen die polıtischbestimmende Kraft wurde nıcht als eıne bestän- Erprobung christlicher Demokratie bezahlte also
dige Kraft durchgesetzt: Die Geschichte der tür den ideologischen und polıtischen Zusam-
christlichen Demokratie in Frankreich 1St eıne mensto(ß zwıschen der Revolution und dem Ka-
unzusammenhängende, ruckartige Geschichte, tholizısmus. Ihre Zukunft sollte lange dadurch
ErZEUZL durch Phasen des plötzlichen Auftau- belastet se1in: In den Augen der Mehrkheıt der
chens, denen Perioden: langdauernden Fehlens Katholiken wurden die Idee der Demokra-
tolgten. Das 1St ıhr zweıtes Charakteristikum. S1e tie bleibend mıt miılıtantem Unglauben gleichge-spiegelt eıne speziıfische Eıgenschaft der fran- und ıhre Anwendungen als muıt der christli-
zösıschen polıtischen Geschichte, die von LEeVO- chen Treue unvereinbar iıdentifizıert.
lutionären Zäsuren gespalten 1St; wıder. Die zweıte Episode WAar von nıcht längeremSeıit eınem Vıerteljahrhundert 1St die von der Bestand und hatte eın ylücklicheres Ende Sıe 1st
christlichen Demokratie inspırıerte Strömung mıt dem Namen La ennaıs un mıt der Julire-
aus der polıtischen Szene beinahe verschwunden. volution 1830 verbunden. Ihre UrsprüngeDies 1st das drıitte Spezitikum des tranzösıschen rexn, offen gestanden, keinesfalls demokratisch
Falls Aus Gründen, die erläutert werden mMUuUS- Wenn sıch La ennaıs VO Ultrazısmus (Ultra-
SCHN, und auf die ıch zurückkommen werde, hat royalısmus un! Ultramontanısmus), dessen
Frankreich nıe eıne wahrhaft konftessionelle Par- hervorragendsten Theoretikern un: Worttfüh-
te1 gekannt: die einer christlichen Demokratie 1C11 CT gehört hatte, abwendet, zunächst A4US

angenäherten Formen, die 6S 1in bestimmten Mo- Enttäuschung darüber, nıcht die Mitwirkung der
enten seıiner polıtischen Geschichte praktiziert restaurlierten Monarchie bei der Erneuerung e1-
hat, haben sıch ımmer dagegen geschützt, eıne LICT Art Theokratie erreichen: Er nahm 65 der
direkte Verbindung zwischen Religion und Poli:;- Regierung der Restauratıon übel, da{fß s$1e die
tiık herzustellen. Restauration der tradıtionellen Gesellschaft und
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eıner Ordnung, in der die Religion das gesell- pıen un ZO2 daraus einen rund mehr, seıne
schaftliche Verhalten bestimmt un kontrolliert Unnachgiebigkeit bekräftigen. Fünfzehn Jah-
hätte, nıcht bıs ZUuU Ende gebracht hatte. Er spater, 1M Jahre 1864, ZOS der Syllabus einen
schließt sıch dann der Volksregierung d VO der unüuberwindlichen und scheinbar endgültigen

Graben 7zwischen Christentum und Demokratie,(21: sıch erhofft, dafß sS1€e tür die relıg1ösen Imperatı-
empfänglıcher se1ın wurde. Aus der Revolu- indem G: ZUur Zahl der verurteıilten rrtüumer dıe

t10n, die soeben die Bourbonen gesturzt hat, Auffassung, da{ß der aps sıch mıiıt den rund-
seıne Lehren zıehend, un: gemäfß seiner Philoso- satzen der modernen Gesellschaftt aussöhnen
phıe VO gesunden Menschenverstand, welcher musse, hinzuzählte. Tatsächlich gab CS während
die allgemeine Zustimmung Z Kriteriıum der ungefähr 40 Jahren keinen solchen Versuch
Wahrheit erklärt, stellt C fest, da{fß aus dem Ruin mehr Von 1850 bıs 1890 beziehen sıch diejen1-
der Prinzıipien und Regierungen 1Ur Zzwel Krätte DCNH Katholiken, dıe sıch damıt beschäftigen, der
unversehrt herausragen: (sott un! die Freiheit. Entwicklung der Gesellschaft eıne christliche
Es 1st wichtig, diese mıteinander 1n Eınklang Tendenz aufzuprägen, auf eıne reaktionäre Ideo-
bringen das 1st die Inspriration der Zeitschritt logıe un! präsentieren eiıne konservatıve, hiıerar-
L’Avenır, dıe A0 eiınıge Monate, zwıschen chische, unegalıtäre und autorıtäre Sozialphi-
1830—1831, leıitet un die tatsächlich «Dieu et losophıe als die einz12 legıtıme Umsetzung der
ıberte» als Motto tragt Wegen seıner Ursprünge christlichen Offenbarung ın die polıtische (3@-

sellschatft.verdächtig, WAar auch dieser Versuch verftfrüht:
Rom beharrte weıterhın auf Verhandlungen mıt Schritte ZUY Versöhnungden Staatsoberhäuptern und blieb dabeı, 1in der
Anerkennung der Freiheitsrechte eiınen unheil- Ihren ersten Frühling erlebte die christliche De-
vollen Irrtum sehen. Dıie Enzyklika Mıraryı mokratiıe in den Jahren Q infolge der
VDOS Vvon 1837 otftenbarte diesen Bruch 7zwischen eindringlichen Einladung des Papstes Leo 111
der Kirche und den Freiheitsprinzıpien und die Katholiken, sıch mıt der Republık

mehr zwıschen der Kırche un der Demo- versöhnen. Dıiese Versöhnung bedeutete
kratie. nächst nıcht die Zustimmung ZUuUT Demokratie; (n

Dıie dritte Episode WAar SCNAUSO Ünz und WAar nıcht mehr als die Hınnahme des Regimes:
ebenso erfolglos. Wıe die Z7wel vorhergehenden Da die Institutionen und die republikanısche
1st S1e eine Revolution, die VO 1848, gebun- orm des Regiımes offenbar die Zustimmung der
den Sıe begann mıt eıner Idylle zwıischen Demo- Mehrheıit der Bevölkerung OSSCHIL, ware es für
kratie und Christentum: Im Unterschied den die Kirche politisch unklug SCWESCH, Parteıen
Z7Wwel ftrüheren Revolutionen, deren geistiger gebunden bleiben, dıe den Iraum einer
Hıntergrund nıcht freı von kırchenteindlichen wahrscheinlichen Restauration nährten: es han-
Getühlen SCWESCH Wal, bezieht sıch die VO 1848 delte sıch darum, die relıg1ösen Interessen
auf das Evangelıum. Eınige Geıistliche un:! eıne wahren und nıcht, sıch ZuUur Demokratie be-

kehren. ber ındem S1e die Kirche Von der oft bısZeitschrift haben die oroße Hoffnung, Kırche
und Demokratie versöhnen, dargelegt und ZUur Verwechselbarkeit getriebenen Verbindung
ausgeführt: Lacordaıire, der Erneuerer des Do- mıt den Gegnern der Demokratie befreıte, ebne-

te die romiısche Inıtiatıve der christlichen Demo-minıkanerordens, der bb& Maret, zukünftiger
Dekan der theologischen Fakultät der Sorbonne, kratıe den Weg, Sanz W 1e€e 1926 die Verurte1-
Frederic Ozanam, L’Ere nouvelle, deren Tıtel lung der Schule der Actıon francaise durch 1US
WI1e€e der des Awvenır recht zuLl den Wıllen dieser XI das Autblühen eiınes anderen Ausdrucks VO

Katholiken demonstriert, iıhre Gedanken VO  } der Demokratie begünstigen sollte. An diesen Be1i-
Nostalgıe des Vergangenen abzuwenden, un! spielen sieht INan, inwıeweıt das Schicksal der
ıhren Blick auf die aufzubauende Zukunft christlichen Demokratie in Frankreich ıhren

Gunsten in den Jahren 1890 und 1926 undrichten. Der Versuch dauerte L1UT einıge Monate;
diesmal wurde das Mißlingen wenıger durch die ıhren Ungunsten 1n den Jahren 1791, 18397 und
Religionspolitik der Republık verschuldet als 1849 VO  e} den Interventionen Roms abhängıg
durch den polıtıschen Trend und das Einwirken WAar.

Im Kielwasser des «Ralliement» sturzt sıchder Römischen Frage: 1US sah 1n den Ereig-
nıssen, die ıhn aus Rom vertrieben, den Beweıs eıne Generatıon Junger Priester mıt Ungestüm ın
tfür die Schädlichkeit der demokratischen Prinzı- die soz1alen Tätigkeiten, den Journaliısmus, die
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Politik das sınd die «abbes democrates», die annn S1e sıch auf dıe Unterscheidung
Jungcn Klerus viel Sympathie genießen ıne der der profanen un: geistlichen Ebene S1e machen
rcprasecntatıivsten und angesehensten Personen anderen, die MITL iıhnen den gleichen Glauben
1ST der bb& Lemıire, ein Priester Aaus dem Nor- teilen, deshalb nıcht das Recht Stre1IL1g, politisch
den Frankreichs und von 1893 bıs seinNem Tod abweichende Meınungen haben, 1aber nehmen

Jahre 19728 Abgeodneter von Hazebrouck für sıch selbst dieses Recht Anspruch Diese
Parallel AZu erscheıint ab 1894 C1INE Bewegung, Art der christlichen Demokratie tindet ıhre In-
deren VWesen nıcht leicht definieren IST, un: spiırationsquellen und gleichzeıitig ıhre Anhänger
deren gEISLISECET Hıntergrund der Jugend- und sozıalen Katholizismus dessen tür Verände-
Gesellschaftsbewegung ahnelt der Sıllon, be- rung otffene und auf die Zukuntft gerichtete Aus-
SULMMET durch CINE Persönlichkeit die San- richtung tradıtionalıstische Interpretation
Z Generation ihren Stempel autdrückte und den Hıntergrund gedraängt hat der christ-
deren Name heute och C1INEC Empfehlung 1ST lıchen Gewerkschaftsbewegung (seıt 1919 haben
Marc Sangnıier, Sportlehrer für Männer, uUNC1I- sıch die verschiedenen Gewerkschaftten, deren

alteste von 1886 her StaAMMECN, der Confedera-reichter Redner, hochgemuter Vısıonar Der Sıl-
lon steht wohlüberlegt und ohne Einschränkung L1O0N Francaıse des Travaılleurs Chröetiens NECUu

auftf demokratischem Boden Er hat den Ehrgeiz formiert) und den Menschen, die ıhr polıtı-
die Kırche und das olk endgültig versöhnen sches, ıhr Staatsbewußtsein erworben haben
Er verkündet öffentlich, da{fß die Demokratie der Assocıuatiıon Catholique de la Jeunesse Tan-
WwWEeIt davon entfernt, sıch VO Evangelıum abzu- CalSC, gegründet 1886 VO Albert de Mun, der
setzen — dessen politische Übertragung ı1ISTt Ist CS sıch VO  3 SCINCN antfanglıchen tradıtionalıstischen

Posıtiıonen her demokratischen Kursnıcht die Lehre Jesu, die die Menschen gelehrt
hat da{fß S1IC gleiches Ansehen und gleiche Rechte entwickelt hat 1924 benutzen die Männer dieser
besitzen? Umgekehrt aber braucht die Demokra- Gesimnung MItTL dem artı democrate populaıre
tIie das Christentum, die Hemmnıisse des Z ersten Mal e1in politisches Instrument InNnan
indıyviduellen Fg201sSmus überwinden sollte VOT allem dem Namen, der keine explizıte

Dieses goldene Zeıtalter der christlichen Bezugnahme auf die Kırche zuläfßt, Aufmerk-
Demokratie wırd von plötzlichen Perıipetien WIC samkeit schenken der sıch nach dem Beispiel
der Dreyfus Affaire durchkreuzt die CS wıeder der klassıschen politischen Parteien Organısıert
verdunkeln Es stOößt auf „ähe Wiıderstände und der Kandıdaten tür die Wahlen autstellt und der
kollidiert ab 900 MIt zunehmenden Ver- den Legislaturperioden VO 1928 1932 und
ständnislosigkeit Romss, die 191 der Verurte1i- 1936 eLtw2 tünfzehn Abgeordnete Zzaählt Diıiese
lung des Sıllon g1pfelt, habe Katholizismus DParteı hat überzeugte Aktıvisten ıhr kommt die
und Demokratie CN miıteinander verbunden Unterstützung CINISCI Tageszeıtungen ZUugule,
Das 1ST die Rache der unnachgiebigen katholi- besonders VO Aube, geleıtet VO Francısque

Ihrschen Gegner demokratischer Ideen Gay, der daraus den Sammlungspunkt aller
Triumph wırd WECNISCI dauerhaft SCIMN als die Fraktionen christlich inspırıerter Demokraten
rüheren machen ll und regıonalen Tageszeıtung,

Der Krıeg von 1914 1918 beschleunigt die Ouest Eclair Rennes ber dıe Parteı bleibt
Versöhnung der Kırche MItTL der Republık die Parlament schwach sıch Gehör VCI-

Beruhigung den relıg1ösen Streitigkeıiten CI- schaffen, und leidet iıhrer Stellung ZW1-

möglıcht Annäherungen Diese Zweıfte Aussöh- schen Onservatıven Rechten, die das Ver-
AaHeEenN der Mehrheit der Katholiken behält undNung schafft die Voraussetzungen für W 1-

derbeginn christlich INspırıerten Demokra- Linken, dıe der Kırche weıterhin C1INE
tIe Ich Sapc ausdrücklic «INSDPIFLENe>» enn ıhre konservative Kraft sıeht Gezwungen, ıhr politi-
Pıoniere hüten sıch VO Nnu d. explizıt auf sches Lager wählen, wendet SIC sıch 1936 ach
die Religion Bezug nehmen. Nıcht weıl SIC rechts während die Jeune Republique, die eben-
sıch schämten, ıhre Überzeugung bekennen talls AdUu>S der Nachkommenschaft Marc Sangniers
oder AUS taktischer Gerissenheit: Dıie Katholi- STamMMmMT dem Front Populaıre beıitritt
ken, die der Versöhnung von Kırche und
Demokratie arbeiten wollen, tun dies ı Namen Der «Mouvement Republicain Populaire»
des Pluralismus und der Freıiheıt, damıt der Di1e auteinander folgenden Prüfungen des KrıegsChrist polıtischen Überzeugungen wählen und der Nıederlage, der deutschen Besatzung,
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des geheimen Kampfts den Feind un: der Wiıderstandskämpfer) seinen CGunsten Aaus

Opposıtion das Regıme VO Vichy uch kommt ıhm das Verschwinden der rechten
tür die christlich ıinspırıerte Demokratie die @ Parteien ZUguLE und der Miıßkredit, den deren
legenheit Veränderung und VOor allem Ideen ach Beendigung der Finsternis der Besat-
spektakulären Vorstoßes Im Untergrund sınd ZUNSgSZCIL Die Wäiählerschaft ri(ß ıhn
die ber das Wesen des Nationalsozialismus ach rechts die Aktıvisten ıhn ach lınks
besser als hre Miıtbürger intormierten christli- Dieses Hın- und Hergerissenseiun erklärt ZU
chen Demokraten den ersten, die jede Teıl seıin Schicksal un! alßt seiINEN MißertfolgÜbereinkunft mMiıt dem Feind blehnen Sıe WEer- schon ahnen Vor allem errnNtel er die Frucht der
den sıch ıhres Festhaltens den Werten der SECIT tüntzehn Jahren dauernden gründlıchen Ar-
Demokratie bewußt S1e begreıten die Notwen- beit der christlichen Aktıvısten Die CC Parte1ı
digkeit die Grundlagen iıhrer Urganısatiıon hat das Erbe des soz1alen Katholizısmus, die
verbreıtern, un legen dıie Fundamente für GCiNE Erfahrung der christlichen Gewerkschattler und
Bewegung, die ıhrer Ansıcht nach alle Men- die Dynamık der spezlialısıerten Bewegungen der
schen, die darum bemüht sınd die Demokratie Assocıatıon Catholique de la Jeunesse Francaıse
auf humanıistischen Prinzıpien errichten, C} deren Aktivisten CrI-
sammentühren mufßte Das 1ST der Mouvement sSTE polıtısche Verantwortung Wiıderstand CI -

Republicain Populaıre, offiziell November lernt haben, mıteinander verbunden Mıt dem
1944, CINL1SC Wochen nach der Befreiung, gC- MRP erfüllt sıch die vollständige Wiedereinglie-
_gründet.\ Die ersten Wahlen ı Frühling 1945 derung der Katholiken die polıtische Gesell-
lassen erkennen, dafß SC1IMN Programm 1ı der Öf- schaft ach den Wiıderstand für die Demo-
tentlichen Meınung auf CIn oroßes Echo stößt. kratie geleisteten Optern un: den Beweılsen ıhres
Eınıge Monate Spater, anläfßlich der Wahlen Zur aufrichtigen un: glaubwürdigen Anschlusses
Verfassunggebenden Versammlung, behauptet die Republıik ann nıemand mehr ıhre republıka-
sıch der MRP als starke polıtische Kraft Er nısche Gesinnung anzweıteln Der MRP 1IST be]
erzielt CI Viertel der Stimmen parlamen- vielen Entscheidungen gleicher Meınung WIC die
tarısche Fraktion Zählt eLwa 160 Abgeordnete, Sozıalisten ine eıt lang wırd die Zusam-
und ET teılt sıch der Autoriıtät VO General menführung der Arbeiterbewegungen Be-
de Gaulle MIt der soz1ıalıstischen und kommun1it- tracht SCZOSCHI, die Christen un Kontessionslo-
stischen Parte1ı die Staatsgewalt Eınen Moment mıteinander verbinden wurde Wenn dieses
lang wırd CT die bedeutendste Parte1ı Frank- Projekt scheıtert, 1ST damıit der relig1Ööse Streıit
reichs SCIN Seitdem bıs Z Untergang der dennoch nıcht eingediämmt In sCceinNeCeCN Anfaängen
Republik wırd der MRP aum noch eiınmal die befindet sıch der MRP eindeutig elıter links als
Reglerungsverantwortung abgeben Zwölft Jahre der artı democrate populaıre Das polıtı-
lang werden die christlichen Demokraten also die sche Kräftesystem hat sıch ach lınks verscho-
Möglichkeit haben, die Tätigkeit der ötffentlichen ben Aufgrund dieser Tatsache hat der MRP die
Gewalten mıtzubestimmen polıtische Erziehung oroßen Menge VO

Wıe un:! AdUuSs welchen Gründen 1sSt also AdUusSs der Katholiken betrieben und S1IC Ver-
kleinen Parte1ı aus der eıt VOT 1940 diese oroße gleich ihren tradıtionellen Tendenzen gesell-
Organısatıon der eıt ach 1945 geworden? schafttlich tortschrittlicheren Posıtion hinge-
Der MRP 1ST damals der CINZ12 relatıv ( DKE: führt
Verband un hatte keine Verantwortung tür die So WIC innerhalb des politischen Systems
rtrtümer der Vorkriegszeit Er be- Frankreichs ı1IST der MRP auch ı Vergleich MI
friedigt den Wunsch ach Erneuerung des polıti- anderen europäıischen christlichen Parteıen CIiNE
schen Lebens Und ZWAar umnmso mehr, als ET sıch eigenständiıge Erscheinung. Man wırd schon be-
als C1iINeE Bewegung prasentiert, die bestrebt IST, merkt haben, da{ß SC1IN Name keinen Bezug auf
ein gegenüber den Parteıen des klassıschen TIyps das Christentum Dasselbe oilt VO SC1INECIN
unterschiedliches polıtisches Verhalten Uu- Statuten und SCINEeM Programm. Hıer begegnetdenken Zweıtellos profitiert auch VO dem INan typıschen und wesentlichen Charak-
Eindruck 8 SC1 die dem General de aulle LErzug des Falls Frankreichs Trotz der allerdingsnächsten stehende Parte1 Zu eıt da CS orob vereintachenden übliıchen Einordnung des
keinerlei yaullistische Formatıon o1bt, schlägt die MRP den Begriff der christlichen Demo-
Bewunderung tür den Premıier Resıstant (Ersten kratie W as Frankreich SCNAUSO WIC Aus-
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and wiırd 1st der MRP keine konfessio- der Anpassung die Regierung WAarcll, unabläs-
nelle BParteı. Das Fehlen des konftessionellen Be- S18 strehge und manchmal ungerechte Kritik
ZUSS 1st weder Heuchele:i och eiıne VO Erwä- den MRP und seiıne Polıitik. (Genauso

der Wahlzweckmäßigkeit diktierte Vor- warten viele Aktıvisten, hauptsächlıch Arbeıiter,
sıcht. Es ll Ausdruck eiıner Realıtät un: off- aber auch Studenten un! Lehrende, dem MRP
Nnung se1n. Wenn CTr auch priviılegierte Beziehun- VOT, Anlaß UT Verwirrung geben, und prakti-
gen Zur Kırche unterhält und in seiınen Reihen zıierten dabe1 eıne Kritik ohne die geringste Spur
eıne große Mehrheit von Katholiken, die AUS der Ahnung VO Begrift der christlichen Demo-
relıg1öser Überzeugung ZUur Polıitik kommen, kratie.
zahlt, 1st er doch otffen für Menschen aller Mıt den Jahren sollte sıch der Graben ZW1-
Religionen. Er hat nN1ı€e ber die öffentliche Unter- schen eiınem Teıl des französıschen Katholizıs-

LL1U5S un dem MRP ımmer mehr vertiefen. Derstutzung der relig1ösen Obrigkeit verfügt: Im
Unterschied anderen.Ländern hat CS der tran- Bruch des Abkommens mıt den lınken Parteıen,
zösısche Episkopat seiınen Gläubigen n1ıe als Ge- die notwendige Verbindung mıt den liberalen
wissenspilicht auferlegt, ıhre Stimme NUur den un!: Onservatıven Gruppierungen bedingen eıne
Kandıdaten des MRP geben. Außerdem hat Rechtsdrift des MRP, die einen Teil seiner kti-
der MRP außer vıielleicht in der eıt VO visten zunächst enttäuscht, dann emport. Dıie
1946, als 1m rechten Lager och keine DParteı Ausübung der politischen Verantwortungen
exıstierte, die imstande SCWESCH ware, ıhre Stim- zwıngt die Führer des MRP, VOT allem 1n ber-
InenNn bekommen nNn1€e die Mehrkheıt der Stim- SCC eıne Politik betreiben, die den edlen Zielen
InNenNn der Katholiken erhalten: diese haben sich der katholischen Linken widerspricht. Beson-
verteılt auf den MRP; die konservatıve und ıbe- ders die Opposıtion, die C mıt Erbitterung
rale Rechte der Unabhängigen un! die yaullisti- Piıerre Mendes France, der die Sympathıe der
sche Opposıtion, die 1b Aprıil 1947 VO Rassem- Jungen Generatıon der katholischen Aktıviısten
blement du Peuple Francaıs repräsentiert wırd genießt, einnımmt, trennt den MRP vollends von

Diese Zersplitterung der katholischen 5Sympa- seiner Basıs un! verhindert die Erneuerung se1-
thıen 1st eine konstante Erscheinung in der politı- CN Kader egen Ende der Republıik ist der
schen Geschichte Frankreichs: Zu jeder eıt und MRP sowohl durch die Gegebenheıt der allge-

allen Regierungen haben die Katholiken meınen Entwicklung des politischen Kräftesy-
Frankreichs einen Pluralismus der polıtischen als auch durch seıine eigenen Inıtiatıven
Entscheidungen praktiziert noch ehe dieser von ach rechts zurückgefallen: Er wırd W1€e Z W an-

der Kırche als legıtım anerkannt worden WAar, Z1g Jahre die radıkale Parte1ı mıt der 111
ohne Zweıtel deshalb, weıl S$1Ce ımmer eine Abne1- Republık mıt dem gescheiterten Regıme identi1-
Sung dagegen empfanden, die Zuständigkeiten fziert: CT teilt dieses Mißgeschick mıt der soz1alı-

vermischen, und weıl dıe der relig1ösen stischen Parteı. ach 1960 definıert sıch die
Autorität Untergebensten, diejenigen, die Generatıon, die ZU polıtıschen Leben Zugang
willıgsten WAaflrcCIl, ıhre Weısungen anzunehmen, hat,; durch die Ablehnung der alten Parteıen: Der
den Klerikalismus immer abgelehnt haben Dıie MRP erleidet die Kritik der Jungen Katholiken,
dorge dıie Unabhängigkeıt des Staates VO der W1€e die SFIO (Section francaise de I’Interna-
Kirche, das Festhalten ıhrer indıvıduellen tionale Quvriere), die ıhre Leute hinnehmen
polıtıschen Freiheit sınd 1in Frankreich alte muifß, und sSo w1e€e die kommuniuistische Parteı VO

Merkmale w1e die Ausübung des allgemeıinen Iınks durch die Renatissance einer Lıin-
Wahlrechts und der Begınn der polıtischen De- ken überflügelt wırd Das Phänomen oilt also
mo_kratie. allgemeın: Im Fall des MRP 1aber kommt die

Übrigens, obwohl der MRP gegenüber jeder Kritik 5System selbst hınzu, demgemäfs sıch
konfessionellen Verwicklung zurückhaltend die Zugehörigkeit ZUuUr Kırche und die Zustim-
WAäl, wırd seıne bloße Exıiıstenz VO bestimmten INUNgs iıhren Lehren 1n eıner polıtıschen Urga-
Christen, Intellektuellen oder Aktivisten als 1M - nısatıon außern könnten oder muüßflten.
Iner och sehr den Stempel des Konftessiona- Ab 1962 vertällt der MRP in Wıinterschlaf:
lısmus tragend verurteılt: übten mMmMaAa- Seine Führer stellen ıh auf Sparflamme und
nuel ounıer un! die Zeitschrift sprit, die arbeıiten der Schaffung eıner umfassenderen
prinzıpielle, unerbittliche Gegner jeder Kom- Neugruppierung, dıe LT VO der Rechten, VO

promıittierung relıg1öser VWerte durch eıne Polıitik seıten der «Unabhängigen» auf Resonanz stöfßt.
405



FALLSTUDIEN
Dıie Männer und Frauen, die den MRP durchlau- scheinbar VErSCSSCH hatte, der CDS heute be-
fen haben, ZETSLEHEN sıch ın alle Rıchtungen: 1St; seiıne Wurzeln wıederzufinden und
Von der außersten Rechten bıs A0 sozıalisti- seine Identität entsprechend der Tradıtion der
schen Linken. Georges Bidault eine der hervor- katholischen Demokraten bekräftigen. Ist

1es vielleicht das Vorzeichen eıner Renaıissanceragendsten Persönlichkeiten des MRP, der des-
SCH Vorsitzender BCWESCH WAafr, ehemaliger elt- dieser Idee 1n Frankreich?
artıkler der ube iın der eıt VOT dem Krıeg, Dieser knappe Überblick ber eine bewegte

Geschichte, bestehend AUS verschiedenen PhasenNachtolger VO Jean Moulin der Spitze des
Conseıl Natıonal de la Resıstance, Präsıdent der des Verschwindens un VWiıederauftauchens,
provısorischen Regierung nach dem Rücktritt wırd gezeıgt haben, daß der Fall Frankreichs eın
Genera|] de Gaulles, Mınıster des Außeren und Einzeltall 1St Frankreich hat keıine kontessionel-
Minısterpräsident 1n der Republık geht le Parte1ı erlebt,; dıe vergleichbar ware mıiıt denen,
der General de Gaulle gegenüber unnachgiebig- die 1N der polıtischen Geschichte Deutschlands,
sten Opposıtion über, die sSOWwelılt geht, die Italıens, Belgiens, der Nıederlande, Österreichs
Versuche der OAS, General de Gaulle gewaltsam und anderer Länder eıne wichtige Rolle gespielt

beseitigen, unterstutzen. Andere ebenso haben Diese Besonderheit x1ibt dem Verstand eın
markante Persönlichkeiten haben sıch den gaullı- wahres Rätsel auf Man ahnt Zewlsse FEFlemente
stischen Partejen angeschlossen un!: 1n den Re- der Erklärung: In Deutschland oder 1ın den Nıe-
gxjerungen der Republık verantwortliche DPo- derlanden WAarlr die Bildung einer kontessionellen
sten übernommen, aurıce Schumann, Parteı das Miıttel einer relıg1ıösen Miınderheıt, ıhre
der Vorsitzende des MRP Dagegen stellt Identität wahren und dıe Gleichberechtigung

durchzusetzen: 11U. Walr Frankreich eın Land, insıch seın etzter Vorsitzender, Jean Lecanuet,
1965 Zn Präsiıdentschaftswahl de Gaulle dem quası katholische Einmütigkeıt herrschte
und zwingt ıhn durch eın Unentschieden der aber 1n Italıen auch, und Italıen hat dennoch eıne
Stımmergebnisse Z Stichwahl Andere haben christliche Demokratie. Dıie wahre Erklärung 1sSt
sıch dem Mendesismus (benannt nach: Pıerre zweıtellos 1in einer kulturellen Tradıition
Mendes-France, trz Jurıist und Polıitiker. Anm chen, die sıch ımmer eine eigenartıge VorstellungÜbers.) angeschlossen; wıeder andere haben von den Beziehungen zwıschen Poltik und elı-
sıch ach 1970 muıt dem Soz1alısmus verbunden Z10N gemacht hat Dıie eınen haben eınen instink-
und der Erneuerung der sozıalıstischen Parte1 t1ven Wiıderwillen das «SO uvernemenNt des
teilgenommen. Der MRP erscheint als Durch- cures», eınen alten antiıklerikalen Instinkt ande-
gangsstatıon, und seıne «Nachkommen» leben 1n haben VO der relıg1ösen Überzeugung eıne
einer Art Dıiaspora. erhabene Vorstellung, akzeptieren, da{ß

S1€e sıch 1n der Zufälligkeit polıtischer Wahlen
Dıie heutige Sıtuation erniedrigt. Die Verbindung dieser gegensätzlı-Was 1St heute davon übriggeblieben? Erwähnen chen Vorstellungen hat die Bıldung eıner er-

WIr DA Erinnerung eınen kleinen Verband, der hohlen konfessionellen Parteı verhindert un:
1im Gefolge elınes alten Führers des MRP, Alfred den Aufschwung eıner christlichen Demokratie
Coste-Floret, und mıiıt Unterstützung einıger gehemmt. In dieser W1€e vielleicht auch ın manch
Freunde des Industriellen Marcel Dassault den anderer Beziehung gleicht Frankreich seiınen
Namen der christlichen Demokratie wıederauf- Nachbarn nıcht.

hat: seın Programm unterscheidet Aus dem Französischen übersetzt VO  — Astrıd ehe
sıch aum VO dem der konservativen Rechten.
Der Centre des democrates SOC1AUX, der integrie- RENE REMOND

Protessor der zeıtgenössıschen Geschichte und der Politik-render Bestandteil der rechten Mehrheiıt ISt; un!
der mehrere seıner Miıtglieder 1in der von Chırac wıissenschatt. Lehrt der Universıität Parıs Nanterre un:

Institut für Politikwissenschaften ın Parıs. Veröffentlich-geleiteten Regierung hat, 1st SanNz sıcher der Zahlreiche Bücher ber die politische und relıg1öselegitimste Erbe des alten MRP und der letzte Rest Geschichte des heutigen Frankreich. : Les droitsder christlichen Demokratie Frankreichs. Hıer France; Les catholiques ans la France des annees 3 9 Beıtragtinden viele jener wıeder N, die 1m «ÄHıstoire du catholicisme France», Hg Andre Latreil-
le: Forces relıgieuses eit attıtudes polıtiques ans la Francepolitischen Engagement 1im MRP debütiert hat- contemporaıne; L’anticlericalisme France de 1815 NOSten Überdies geben mehrere Indızıen verstie- Jours. Anschrift 172 Ave du Maıne, F-75014 Parıs, Frank-hen, dafß, nachdem Cr seıne Herkunft jJahrelang reich.
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